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90. Elsfleth, Donnerstag , den 4 . August. 1892.

Tages - Zeiger . j
( 4 . August . ) §

(D ' Aufgang : 4 Uhr 23 Minuten . »

^ O -Untergang : 7 Uhr 47 Minuten . I
v L- Aufgang : 5 Uhr 35 Minuten Nm . V
v ^-Untergang : 0 Uhr 10 Minuten Vm . , den 5 . Aug . v

V Hochwasser: §
S 10 Uhr 59 Min . Bin . 11 Uhr 36 Min . Nm . H

Keine Derliner Welt -Ausstellung!
Zwar liegt noch keine officielle endgültige Entscheidung

vor , aber an officiösen Aeußerungen fehlt es nicht , die
da besagen : es wird keine Berliner Welt -Ausstellung
veranstaltet . Das ist nach verschiedenen Richtungen
hin sehr gut , anderseits aber auch wieder sehr schlimm
und es wäre noch die Frage , ob das Gute oder das
Schlimme der Sache überwiegt.

Schlimm ist zunächst , daß die Angelegenheit über¬
haupt aufs Tapet gebracht worden ist , ehe man sich
auch von der Möglichkeit des Gelingens überzeugt
hatte . Das Welt - Ausstellungsproject mußte ausgeführt
werden , wenn es überhaupt angeregt wurde . Besser,
es wäre gar nicht augeregt worden , daun hätte sich
Deutschland wenigstens die Blamage erspart . Die
Franzosen werden sich natürlich ins Fäustchen lachen;
sie werden die Welt glauben machen , sie hätten den
Deutschen das Wasser abgegraben ; die deutsche Industrie
habe mit ihrer Ausstellung einen großen Mißerfolg
vorausgesehen und deßhalb vorgezogen , ans das Project
zu verzichten . So weit die Angelegenheit ihre politische
Seite hat , — soweit es sich um Vas geschädigte An¬
sehen Deutschlands handelt , da mögen einstweilen die
berufenen Vertreter der deutschen Politik sehen , wie sie
damit zmechtkommen . Den Schaden , der durch das
Scheitern des Projects der deutschen Industrie aus
dem Weltmarkt zugefügt wird , den muß natürlich die
Z> dustne allein tragen . Das Scheitern des Projects
gehörig in ihrem Sinne auszubeuten , wird jetzt eine
Hauptaufgabe der Franzosen sein , die sie um so lieber
erfüllen, als es sich nm die an und für sich schon so
verhaßten Deutschen handelt.

Gleich bei der ersten Anregung derWelt -Ansstellungs-
idee hätte die Reichsregierung eine feste Stellung dazu
ciimehmen müssen . Sie mußte bereits unterrichtet sein,
wie sich die Einzelstaaten dazu stellen und hätte zeitig
miv unter der Hand kräftig adwinken müssen . Die
hinzögernde Behandlung und die schnelle Wiederauf¬

nahme der Frage , als die Pariser mit ihrem Project
hervortraten — das konnte keinen günstigen Eindruck
machen . Das war keine „ Ja — also " -, sondern eine

„ Ja — aber " -Haltung.
Der ganze Zug der deutschen und preußischen Gesetz¬

gebung widerspricht dem Wesen einer Welt -Ausstellung.
Soll dieselbe nicht mit einem finanziellen Fiasko enden,
so muß sie die Besucher auch „ amüjiren

" und zwar in
einer Weise , die der deutschen Natur und Sitte nicht
entspricht . Man geht in Berlin und auch anderswo
mit Recht gegen die „ Animierkneipen " mit Damen¬
bedienung vor , man beschränkt das Sonntagsgeschäft,
man stellt Tanz und Lustbarkeiten unter polizeiliche
Kontrolle . Dieser sociale und ethische Zug müßte bei
einer Welt -Ausstellung , wenn sie floriren soll , ver¬
schwinden ; die Polizei müßte nichtein , sie müßte beide
Augen zudrücken bei den „ Amüsements " der Fremden,
die dafür ihr schweres Geld sitzen lassen . Und dann
noch wäre es fraglich , ob die Ausstellung in Berlin
die riesigen Kosten wieder einbringen würde ! Die
praktischen Engländer wollen nichts von einer neuen
Welt -Ausstellung wissen und die Wiener überläuft ein
Schauder , wenn man sie an ihre 1873 er Ausstellung
erinnert.

Junge Staaten mit sich kräftig entwickelnder Indu¬
strie können Welt - Ausstellungen gebrauchen . Chicago,
Philadelphia , Sydney , Melbourne hatten ihre Aus¬
stellungen und diese hatten bezw . haben Sinn und
Zweck . Frankreich veranstaltete seine Ausstellungen
nach dem Kriege aus rein politischen Gründen ; es
wollte der Welt zeigen , daß es durch die militairische
Niederlage industriell an Leistungsfähigkeit nichts ein¬
gebüßt habe . Das gleiche Motiv rief die Wiener We lt-
Ausstellung iüs Leben . Das Jahr 1866 hatte für
Oesterreich den Verlust seiner Stellung in Deutschland
und Italien zur Folge , die deutschen Waffen hatten
vier Jahre später Frankreich niedergeworfen und da
wollte Oesterreich den Beweis liefern , daß es noch die
alte Lebenskraft besitze und auf friedlichem Gebiete
niemavds Coucurrenz zu scheuen habe . Dieser Beweis
glückte damals , aber unter welchen Opfern ? Sowie
Kaiser Franz Joseph in einem kurzem Handschreiben
an den Handelsminister das Wiener Welt - Ausstellungs-
project genehmigt hatte , stiegen in Wien die Grund¬
stücks - und Lebensmittelpreise um 50 bis 100 Prozent;
ungesunde Gründungen schossen wie Pilze aus der Erde
und das Ende vom Liede war drei Jahre später der

„ große Wiener Krach "
, der sich wie eine Epidemie

über die ganze civilisirte Welt übertrug und an dessen
Nachwehe » Wien heute noch leidet . Die hohen Lebens-
mitlelpreise sind dort bis heutigen Tages geblieben.

Würde es in Berlin anders sein ? Wenn man
heute die Welt -Ausstellung für 1898 beschlösse und
der Grundstücksspeeulation sechs Jahre Zeit ließe , sich
zu mästen , dann würde aller Wahrscheinlichkeit nach
zur gleichen Zeit , in der die Eröffnung der Ausstellung
stattfinden soll , der allgemeine Bankrott eintreten ! Die
socialen Folgen davon sind gar nicht zu übersehen,
wenn man in Betracht zieht , daß nach Beendigung
der Arbeiten für die Ausstellung eine „ Arbeiterreserve"
von mindestens 50 000 Mann beschäftigungslos
würde!

Alles in allem ist es ganz gut , daß die Berliner
Welt - Ausstellung unterbleibt — besser wäre es gewesen,
wenn sie nie angeregt worden wäre oder wenn die
Regierung von vornherein eine entschiedene , klare , ab¬

weisende Haltung angenommen hätte.

Rundschau.
* Deutschland. Kaiser Wilhelm wurde bei

seiner Ankunft in Cowes (England ) , die am Montag
Mittag erfolgte , vom englischen Thronfolger Prinzen
von Wales und dem Herzog von Connaught empfangen.
Nachmittags stattete der Kaiser seiner Großmutter , der
Königin Victoria , in Osborne einen Besuch ab.

' Die Anwesenheit des Kaisers in Metz im September
fällt in die Zeit der daselbst abzuholtenden , zunächst
auf drei Wochen berechneten größeren Kunst - und
Gewerbeausstellnng , die nicht nur von Elsaß -Lothringen,
sondern auch von Baden beschickt werden wird . Es
ist dies die erste derartige Veranstaltung , die in Loth¬
ringen unter der deutschen Verwaltung getroffen wird.
Ob der Kaiser auch nach Straßburg kommt , ist noch
unbestimmt.' Fürst Adolf Georg zu Schaumburg -Lippe vollendete
am Montag sein 75 . Lebensjahr . Derselbe ist gegen¬
wärtig der älteste unter den deutschen Fürsten.

' Fürst Bismarck hat seine Badekur beendet und
sich nach Schönhausen begeben . Auf dem Wege da¬
hin wurden ihm in Erfurt , Weimar , Eisenach , Jena
und Magdeburg jubelnder Empfang und große Ehrungen
zu theil.' Wie die „ Post " erfährt , ist man in Regierungs¬
kreisen mit der Ausarbeitung eines Gesetzentwurfs be¬
schäftigt , der die Pflichten des Kaufmanns für die
Aufbewahrung fremder Werthpapiere betrifft . Der
genannte Gesetzentwurf dürfte dem Bundesrath bei dem
im Herbst stattfindenden Wiederzusammentritt desselben
zur Beschlußfassung vorgelegt werden.

* Betreffs der diesjährigen Ernteaussichten in
Deutschland treffen von allen Seiten recht erfreulich

Der zweite Mann.
Erzählung von Edwald August König.

( 2 . Fortsetzung . )

„ Mit wem habe ich die Ehre ? "

„ Hermann Schüller , Agent verschiedener Versiche¬
rungs - Gesellschaften . Ich bin Generalagent der Lebens¬
versicherungs - Gesellschaft , deren Mitglied Herr Gries¬
heim war .

"

„ Ah und in dieser Eigenschaft richten Sie die Frage
an mich ? "

„ Jawohl .
"

„ Na , dann will ich Ihnen darauf antworten , daß
rar sehr natürlicher Blutsturz dem Leben dieses
Mannes ein Ende gemacht hat . Ich bin mitten in
der Nacht gerufen worden , koniuc aber keine Hülfe
vrchr bringen ; am nächsten Morgen war der Patient
eine Leiche.

"

„ Er ist früher beerdiat worden , als das Gesetz es
gestattet.

"

„ In solchen dringenden Fällen erlaubt das Gesetz
vie fiühere Beerdigung ; ich habe mich in dem Sterbe-
Hanse selbst von der Dringlichkeit des Falles über¬

ragt , es war mir , dem Arzte , nichl möglich , in das
Zimmer zu gehen , in dem die Leiche lag . Genügt
Ä » en das ? "

„ Es würde mir sehr lieb sein , wenn ich darüber
ein Attest von Ihnen eihalten könnte . "

„ Wenn Sie es bezahlen , weßhalb nicht ? "

„ Sehr gern . "

Der Doctor legte einen Bogen Papier vor sich und

schrieb einige Zeilen nieder , die er Unterzeichnete und
mit seinem Siegel versah , und bereitwillig zahlte der

Agent das verlangte Honorar.
„ Sie würden also rächen , die Summe auszuzahlen ? "

fragte der letztere.
„ Ich habe Ihnen in dieser Angelegenheit keinen

Rath zu ertheilen, " entgegnete der Arzt ; „ aber wollen
Sie einen solchen von mir annehmen , so kann es nur
der sein , wegen der Zahlung keine Schwierigkeiten zu
machen — würde ein Prozeß gegen Sie angestrengt,
so müßten Sie ihn verlieren .

"

„ Ich danke Ihnen , das war es , was ich wissen
wollte .

"

„ Na , und es wäre vielleicht der Sachlage ange¬
messen , wenn Sie der jungen Wittwe die Summe recht
bald zahlen wollten, " fuhr der Doctor fort ; „ in solcher
Lebenslage ist es immer ein Trost , baares Geld im

Hause zu haben ."

Der Agent verneigte sich zustimmend und eilte in

seine Wohnung zurück.
Gßine Zweifel waren gehoben , das Attest des

Doctors hatte die letzten Bedenken beseitigt ; jetzt galt
es , Grüner an der Ausführung seiner Drohungen zu
verhindern.

Eine Stunde später brachte der Agent ein Schreiben
an die Direction seiner Gesellschaft zur Post , dem er
das Attest beigesügt hatte.

2.
Das prächtige Herbstwetter lockte an diesem Sonn¬

tag Nachmittag die Spaziergänger schaarenweise aus
den engen Straßen der großen Stadt hinaus in das
Freie.

Die letzten , schönen Herbsttage mußte man wahr¬
nehmen , Sturm , Frost und Regen konnten schon in der
nächsten Nacht die Herrschaft antreten und dann war ' s
für lange Zeit mit dem Genießen der erfrischenden
Gottesluft vorbei.

Auch an dem Hause des Medizinalraths fluthete
dieser Menschenstrom vorbei , der alte Herr mit dem
weißen Haar und der weißen Halsbinde stand droben
am Fenster und blickte gedankenvoll auf die Menge
hinunter , manchen Gruß nicht gewahrend , der zu ihm
hinauf gesandt wurde.

Im Hintergründe des geräumigen und mit kunst¬
sinnigem Geschmack eingerichteten Zimmers saß eine

stattliche Dame mit leicht ergrautem Haar aus dem



lautende Berichte ein . Wenn auch kein Ergebniß aller¬
ersten Ranges zu erhoffen ist , so dürfte doch die dies¬
jährige Ernte sowohl der Menge wie namentlich auch
der Güte nach den Ertrag der vorjährigen wesentlich
übertreffen. Nach einein Voranschlag wird Deutschland
in diesem Jahre für 300 Millionen Mark Getreide
weniger als im vergangenen Jahre vom Auslande
beziehen.' Als Vorsichtsmaßregeln gegenüber der drohenden
Choleragefahr beziehungsweise als Consequenz solcher
Maßregeln sind manche Betriebserschwerungen noth-
wendig geworden. So macht das Eisenbahn -Betriebs¬
amt Berlin -Schneidemühl bekannt, daß der Schlaf¬
wagen im Schnellzug , der Berlin 11 Uhr 36 Minuten
Abends verläßt , nur bis Alexandrowo geht. Die
österreichische Nordbahn hat bis auf weiteres den
direkten Uebergang aus Rußland kommenderWaggons
auf österreichisches Gebiet eingestellt. Ebenso hat die
Donau - Dampfschifffahrts - Gesellschaft den Verkehr
zwischen Galatz und Odessa in Folge der von
Rumänien angeordneten Quarantänemaßnahmen auf¬
gehoben.' In Hagenan fand am Sonntag unter lebhafter
Theilnahme der Bevölkerung das erste Verbands -
turnen des elsaß- lothringischen Landesverbandes statt,
an dem sich fast sämmtliche Turnvereine der Reichs-
lande betheiligten. An den Kaiser und den Statthalter
Fürsten Hohenlohe wurden Ergebenheitstelegramme ab¬
gesandt.' Balkan st aaten. Die bulgarische Regierung
setzt die Abwehr der russisch -französischen Anfeindungen
wider ihr Verfahren im Beltschew- Prozesse fort . Sie
constatirt, daß die von französischen Blättern gerügte
lange Jnhaftbehaltung der Angeklagten in dem Prozesse
Beltschew dadurch veranlaßt sei , daß die serbische und
die türkische Regierung die Verbrecher nicht habe aus-
liefern wollen. Zur Fällung des Urtheils sei aus¬
schließlich das Kriegsgericht zuständig gewesen , da das
Gesetz vom Jahre 1887 bestimme, daß alle, die gegen
den Staat Anschläge vorbereiteten oder solche anstifteten,
vor das Kriegsgericht gehörten ; das Verfahren sei in
vollkommen legaler Weise erfolgt und die Angeklagten
hätten Geständnisse abgelegt. Das ottomanischeStraf¬
gesetz halte die Todesstrafe aufrecht, die Aufhebung der
letzteren in Bulgarien könne nur erfolgen, wenn die
Gemüther sich beruhigt hätten und die Mordattentate
gegen den Fürsten von auswärts nicht mehr gefördert
würden.' Schweden - Norwegen. Das norwegische
Storthingbeschloß , den Antrag des Abgeordneten Rinde,
bei eintretendem Thronwechsel die Civilliste des Königs
bis auf 100000 Kronen jährlich herabzusetzen , dieses
Jahr nicht in Berathung zu ziehen . Das Storthing
wurde am Montag aufgelöst.

* England. Am Montag hatGladstone einige
seiner politischen Freunde empfangen , ist aber in Folge
von Erkältung noch immer das Bett zu hüten ge-
nöthigt.' Gladstone hat den Versuch gemacht, sich den
liberalen Unionisten zu nähern , um eine von den Iren
unabhängige Majorität zu bekommen . Der Sirenen¬
gesang hatte aber keinen Erfolg gehabt. Der Führer
der Partei im Unterhause, Chamberlain , erklärte dieser
Tage in einer im liberal-unlonistischen Club zu Birming¬
ham gehaltenen Rede : „ Worin besteht der Vorschlag?
Gladstone will uns die Axt zum Schleifen geben , mit
der er später uns die Köpfe abhanen will. Wir sollen

Divan vor dem Kaffeetisch , während ein noch junger,
schlanker Herr auf dem weichen Teppich langsam auf-
und niederschritt.

„Ich will deine Ansicht ja nicht bestreiten , liebe
Mutter, " sagte er in herzlichem Tone , „ will auch zu¬
geben , daß ich jetzt in dem Alter bin, in dem man
wohl an die Gründung eines eigenen Herdes denken
darf , aber das kann mich doch nicht bestimmen, eine
Dame , für die ich nichts fühle, als meine Gattin heim¬
zuführen. Du hast mir da verschiedene Damen vor¬
geschlagen , sie sind alle hübsch , alle liebenswürdig und
alle vermögend, aber zu keiner einzigen von ihnen
fühle ich jene Zuneigung , die ja doch die Grundlage
späterer Liebe bilden muß . — Wenu einmal die
Rechte kommt, Mutter, dann werde ich nicht lange
säumen .

"
«Ich sehe keine Möglichkeit, daß du jemals die

Rechte finden wirst, wenn du uns nicht gestattest, sie
für dich zu suchen , Gustav, " erwiderte die Medizinal-
räthin . „Du bist vom frühen Morgen bis in die
späte Nacht hinein beschäftigt, verbringst deine Zeit
nur in deinem Bmeau und im Gerichtssaal und denkst
an nichts anderes , als nur an deine Prozesseund deine
Acten .

"
Der Advokat war in der Mitte des Zimmers

stehen Hebliebeu , er strich mit der Hand langsam über

seinem Mimsteriünt Stärke verleihen, wir sollen ihm
helfen, an unserem Wahlsystem herumzupfuschen und
Wahlgeographie zu treiben, damit er eine stattliche
Majorität erhält , um sofort darauf Homerule durch¬
zusetzen , Homuerule , gegen die wir uns mit Hand
und Fuß gewehrt haben . Das ist unmöglich. Glad¬
stone scheint eine sehr geringe Meinung von unserem
Verstände zu haben . Unter solchen Verhältnissen ist
ein Bündniß nicht möglich.

' Asien. Der Aufstand in Afghanistan dehnt
sich immer mehr aus . Jetzt haben sich auch der Stamm
der Bedu und der Zanzizastamm in Hazaras ange¬
schlossen . Diese beiden Stämme gehören mit zu den
größten des Hazaralandes und bewohnen die Gegenden
zwischen Herat und Kabul . Diese Straße zwischen
diesen Städten ist jetzt gesperrt. Gholam Haider
Chan , der die afghanischen Truppen in dem Feldzug
gegen Asmar befehligte, ist nach Kabul zurückgekehrt.
300 Mann Infanterie und 100 Mann Reiterei nebst
2 Kanonen haben den Befehl von der indischen
Regierung erhalten, den Gomal -Paß zu besetzen.

Karates and Provinzielles.
' Elsfleth , 4 . August . Als ein Beweis der

augenblicklich herrschenden schlechten Frachtveihältnisse
für Schiffe verdient erwähnt zu werden, daß eine
Bremer Rhedereifirma sechs ihrer Segelschiffe im
Hamburger Hafen auflegen ließ , da die angebotenen
Frachtsätze die Unkosten nicht decken.

'
(Humecorrection.) Seit einiger Zeit wehen an

der Hunte entlang auf hohen Stangen leuchtendrothe
Fahnen . Diese sind wegen der Huntecorrection aufge¬
pflanzt . — Die Karten und Verzeichnisse der Grund¬
besitzer . welche beim Durchstichdes LichtenbergerGrodens
zwecks Correction der Hunte in Frage kommen , liegen
vom 7 . bis 20 . August beim Gemeindevorsteher der
Gemeinde Bardenfleth zur Einsicht der Betheiligten
ans . Einwendungen gegen den Plan und Anträge
bei beabsichtigter theilweiser Enteignung des Staates
sind spätestens innerhalb 8 Tagen nach Ablauf der
Auslegezeit beim Staalsministerium , Departement des
Innern , oder beim Grobherzoglichen Amt Elsfleth ein-
zureichen.' (Zum Dienstverhältniß der Knechte und Mägde .)
Eine Dienstinagd hatte sich bei einer Herrschaft ver-
miethet, den Dienst aber nicht angetreten . Die Herr¬
schaft stellte Strafantrag gegen die Magd und diese
wurde mit einer Geldstrafe belegt. Unter anderen
wichtigen Gründen hatte das Mädchen auch zu ihrer
Entschuldigung angegeben, daß sie kein Miethsgeld
empfangen habe und deßhalb zum Antritt des Dienstes
nicht verpflichtet gewesen sei. Diese Ansicht ist allge¬
mein verbreitet, aber durchaus irrig . Man glaubt,
der Miethsvertrag sei nur dann perfect, wenn Mieths¬
geld (Handgeld ) gegeben resp . angenommen morden sei,
ebenso , daß durch Rückgabe des angenommenen Mieths-
geldes der bereits abgeschlossene Miethsvertrag einseitig
aufgelöst werden könne . Diese Ansicht ist , wie bereits
gesagt, irrig . Der Abschluß des Miethsvertrages ist
an keine Form gebunden, die Hergabe des Mieths-
geldes hat mit dem Vertragsabschluß nichts zu tyun.
Der Miethsvertrag kommt in demselben Augenblicke
zu Stande, wo die Dienstperson sich zur Leistung häus¬
licher Dienste und andererseits der Dienstherr zur
Zahlung eines bestimmten Lohnes bereit erklärt ; ob

den schwarzen , sehr sorgsam gepflegten Vollbart und
ein Zug schmerzlicher Wehmulh umzuckte dabei seine
Lippen.

„ Doch, ich denke manchmal auch an andere Dinge,"
sagte er , „ aber dann sind es keine erfreulichen Ge¬
danken . Und die Rechte wird auch einmal kommen,
verlaß dich darauf , für mich hat es keine Eile , ich
kann noch warten . Mir fehlt ja nichts, so lange ich
hier bei euch wohne und an eurem Tische speise . Es
fragt sich , ob die künftige Gattin in allen Dingen
so liebevoll für mich sorgen wird , wie du es thust,
Mutter. "

„ Man findet nicht immer in der Ehe die goldenen
Berge, die man sich von ihr verspricht," nahm der
Mcdizinalrath das Wort , während er auf den Kaffee¬
tisch zuschritl ; „ ich glaube , Elisabeth Grüner hat das
auch erfahren .

"

„ Sie ist unglücklich gewesen ? " fragte sein Sohn
rasch.

„ Unglücklich ? Ich will das gerade nicht behaupten.
Roderich Griesheim war kein roher Mensch, im Gegen-
theil, er zeigte sich stets sehr besorgt um feine Gattin,
aber wie es mit den Einkünften ausgesehen hat , daraus
bin ich nie klug geworden. Der Bruder Elisabeths
und dieser Rodxnch Griesheim waren für mich iinyrcr

nun Miethsgeld dabei gegeben wird oder nicht, ist
völlig gleichgültig.' In diesem Sommer giebt es eine große Zahl
von Kohlweißlingen , welche gerade jetzt die Kohldeete
zum Absetzen der Eier befliegen . Dieselben befinden
sich stets an der Unterseite des Blattes, sie sind leicht
zu finden und ebenso leicht zu entfernen. Wollte u,cm
sich jetzt dieser Arbeit unterziehen , so würde die ge¬
wiß zu erwartende Raupenplage wesentlich eingeschränkt
werden.'

(Weltausstellung in Chicago 1893 betr. ) In
diesen Tagen , so schreibt man uns von zuständiger
Seite , ist die Mittheilung eingetcoffen , daß deiOlde »-
burgischen Landwirthschafts - Gesellschaft als Subvention
für die Beschickung der Chicagoer Weltausst . llung
seitens der Reichsregierung 25 000 bewilligt mor¬
den sind. Diese Thatsache ist für die Pferdezucht
Oldenburgs gewiß sehr erfreulich ; ist doch damit die
Möglichkeit geboten, derselben in Chicago eine ihrer
Bedeutung würdige Repräsentation zu schaffen . Wie
bereits bekvmnt gegeben , besteht die Absicht , 10 oldend.
Kutschpferde und zwar Zuchtstuten im Jahre 1890 ge¬
boren, sowie vorzugsweise 3 - und 4jährige Zuchthengste
nach der Weltausstellung zu entsenden. Der Central - -
Vorstand der Oldenb . Landwirthschasts - Gesellschaft
erläßt dieser Tage eine Bekanntmachung , welche alle
Landwirthe , die beabsichtigen, die Ausstellung in Chi¬
cago mit Zuchtpferden des schweren oldenb. Wagen¬
schlages zu beschicken und an den von der Reichs¬
regierung bewilligten Zuschuß in Höhe von 25000^
zu partizipiren wünschen , aufforderl , sich beim General-
secretär der Oldenb . Landwirthschasts - Gesellschaft bis
spätestens den I . September d . I . zu melden. — Die
näheren Bedingungen werden später mit den sich mel¬
denden Landwirthen vereinbart werden. Im Allge-
mein -n sind folgende Gesichtspunkte für die Beschickung
mit Subvention aus Neichsmitteln ins Auge gefaßt
worden : 1 . Alle nach Chicago mit Subvention aus
Reichsmitteln zn entsendenden Pferde müssen in das
staatliche Stammregister für den starken elegante»
Schlag des oldenb. Kutschpferdes eingetragen sein, ,
resp . vor der Abfahrt eingetragen werden. Es braucht
wohl kaum erwähnt zu werden, daß das staatliche
Stammregister in Amerika anerkannt worden ist , ebenso
wie unsere Herdbücher für die Weser- und Moor-
marschen, sowie für das Jeverland. 2 . Nur solche
Pferde , welche von der Großherzoglichen Köhruugs-
Commission für geeignet befunden werden , können sub-
ventionirt werden. Genannte Commission hat sich in
dankenswerther Weise, wie auch bei früheren Aus¬
stellungen bereit erklärt , die Auswahl der Pferde für
die Chicagoer Weltausstellung vorzunehmen. Man darf
in dieser Thatsache mit Recht eine Gewähr dafür er¬
blicken , daß somit nur gute dem Typus des schwere»
oldenburgischen Wagenschlagcs entsprechende Pferde
nach Chicago entsandt werden. 3 . Die Auszahlung
des bewilligten Reichszuschusses regelt sich nach de»
vom Reiche zu erlassenden Bestimmungen . — Nach
alledem dürfen wir uns der angenehmen Hoffnung
hingeben, daß die oldenburgischePferdczuchj in Chicago
würdig vertreten sein wird , und zu ihren auf früheren
Ausstellungen erworbenen Lorbeeren neue hinzuenverben
wird . Weiterhin wird , so hoffen wir , diese Ausstellung
uns neue große Absatzgebiete schaffen , sowie die bereits
erworbenen sichern helfen.' Berne , 1 . Aug. Gestern fand die vom „ Club
Dreisielen" veranstaltete Segelregatta auf der Hunte

problematische Naturen , der Himmel mag wissen , wo¬
von sie gelebt haben.

"
„ So werden die Sorgen die arme Frau doppelt

bestürmen ! " sagte der Advokat in erregtem Tone.
„ Griesheim wird Schulden hinterlassen haben — sprach
sie bei deinem Besuch nicht davon ?"

„ Das ihren Freunden einzugestehen, ist sie z»
stolz, " schaltete die alte Dame ein, „ sie wollte jo
immer hoch hinaus . Ihre Eltern waren brave, ver¬
nünftige Leute , nur hätten sie bei der Erziehung
ihrer Kinder die Zügel wohl etwas straffer anziehe»
müssen . "

„ Die alten Leute kann kein Vorwurf treffen,
" er¬

widerte der Medizinalrath , der sich in einem Sessel
niedergelassen und eine Cigarre angczündet halte, „sie
sind von Sorgen nie verschont geblieben und wen»
der Herr Sohn ihnen später über den Kopf wuchs,
was wollten sie dagegen machen ? Du könntest Elisa¬
beth nun an ihr damaliges Versprechen erinner»,
Gustav , aber ich rathe dir nicht dazu und du weißt
es ist nicht nur ein väterlicher Rath, sondern der Roth
eines Freundes . " ,

„ Sie hat derzeit zu schändlich an dir gehandelt,
fügte die Mutter hinzu ; .. das kann man nicht ver¬
gesse» .

"
.. . ,

,,S >? ipar uocl) ein halbes Kind , als sie je >>̂



flatt . Gesegelt wurde in diesem Jahre nur von der
Menbahnbrückebei Elsfleth bis Dreisielen. Es starteten
9 Böte . Den 1 . Preis (eine Küchenwage) erhielt D.
Siebje -Dreisielen. den 2 . Preis ( 9 „M H . Michaelis-
Bettingbühren, den 3 Preis (einen Thermometer und
ein Portemonnaie ) B . Claußen - Orth, Sen 4 . Pre's
seine Cigarrentasche und eine Pfeife) E . Dümler -Berne,
den 5 . Preis (ein Portemonnaie und ein Messer) Fr.
Hespe-Wehrder und den 6 . Preis ( eine Cigarrentasche)
E . Hespe-Bettingbühren.

' Nordenham , 2. August . Es wird in aller¬
nächster Zeit von hier ein Graben angelegt, welcher
in der Nähe von Großensiel in das Tief mündet.
Diese Leitung soll nun alles Schmutz- und Spülwasser
rc , aufnehmen und fortführen . Damit es nicht auf-

! wärts ins Land fließt, soll es durch eine Schleuse so
geregelt werden, daß der Abfluß durch den Ebbestrom
ji , die Weser gelangt.

Atens , 1 . Äug. Wie man hört , ist das Pro-
ject, das Amtsgericht von Ellwürdsn nach Nordenham
zu verlegen , einstweilen zu den Acten gelegt.' Delmenhorst , 3 . August . Am Montag Vor¬
mittag gerieth in der Nähe der Baulichkeiten der neuen

^ Linoleumfabrik der Wärter Hinrich Menkens beim
Ravgiren mit dem Brustkorb zwischen die Puffer zweier
Wagen und zog sich dadurch zwei Rippenbrüche zu.
Sonstige innere Verletzungen scheint derselbe glücklicher
Weise nicht erlitten zu haben.

Oldenburg , 31 . Juli. Eine Versammlung der
Vertreter von 27 Meiereien unseres Landes , welche
am 28 . v . Mts . hicrselbst im „ Neuen Hause" stattfand,
hat beschlossen, den bisherigen Verband der Meiereien
in eine Ceiitralgenossenschast umzuwandeln unter der
Firma „ Verband der Meiereien des Herzogthums
Oldenburg , eingetragene Genossenschaft mit beschränkter
Haftpflicht .

"
' Oldenburg , 2 . Aug. Dem heutigen August-

markt war zugetrieben an Pferden : 271 alte Pferde,
24 Enter, 21 Saugfüllen , zusammen 316 Stück. Da¬
von sind verkauft plm . 30 alte Pferde , 10 Enter , zu¬
sammen 40 Stück . Aus den Ställen und von den
Weiden wurde fast nichts verkauft. An Hornvieh
war aufgetrieben : 420 Stück. Der Handel mit
Pferden war flau, die Preise mäßig . Mit Hornvieh
ging der Handel kaum besser . Die Preise für die¬
selben waren etwas gesunken . Im allgemeinen ist der
Markt in diesem Jahre gegen seine Vorgänger in
früheren Jahren bedeutend zurückgeblieben.

* Oldenburg . 3 . August. Die „Oldbg. Ztg.
"

schreibt : Wie hierorts verlautet , wäre der Erbgroß-
hnzog zum Commandeur der 19 . Brigade ernannt
worden, welche bekanntlich ans dem hiesigen Dragoner¬
regiment und dem hannoverschen 13 . Ulanenregiment
(Königs -Ulanen) besteht . Der Stab der Brigade soll
dann von Hannover »ach Oldenburg verlegt werde » .

Dinklage , 3 . August. Der mit seiner Tochter
verhaftete hiesige Bürger ist wieder auf freien Fuß
gesetzt , während , wie mau hört , die Tochter des
Kindesmords geständig sein soll und die That wie
das Beiseiteschaffen der Leiche allein auf sich nimmt.

Altheppens , 3 . August . Vor einigen Tagen
wurde das Pferd des Kaufmanns G . zu Rüstersiel
scheu, wobei der Arbeiter Schafmeier so unglücklich
vom Wagen geschleudert wurde , daß er, schwer verletzt,
sofort ins Krankenhaus geschafft werden mußte Der
Beklagenswerthe liegt sehr schwer darnieder ; das Gehirn
soll stark gelitten haben . Der fast neue Wagen wurde

Versprechen mir gab, " sagte Gustav , und in dem
Tone, den er jetzt anschlug, lag das Bestreben, sie
zu vertheidigen . „ Ich baute freilich darauf und war
glücklich , bei der Abreise zur Universität das süße Ge-
hcimniß einer heimlichen Verlobung mitnehmen zu
dürfen — "

„Ein Kind war sie nicht mehr," unterbrach ihn
die Mutter ; „ sie zählte achtzehn oder neunzehn Jahre
» ud in solchem Alter denkt ein Mädchen schon recht
ernst an Mne Zukunft . Ich hätte gegen diese Ver-
diudung nichts einzuwenden gehabt — dich glücklich
zu wissen, ist ja für mich die Hauptsache — drum war
das Geheimhalten der Verlobung sehr unnöthig , dadurch
wurde der spätere Bruch erleichtert. Und welche Gründe
konnten sie zu diesem Bruch veranlassen ? Ich sehe
keinen andern , als den , daß Roderich Griesheim ihr
besser gefiel ; wenn sie dich ihm opferte, so kam sie
Äscher unter die Haube .

"
„ Das war 's, " nickte der Medicinalrath , „ und wir

sowohl wie die Eltern Elisabeths hatten keine Ahnung
von enrer Verlobung , wir konnten somit keinen Ein-
Mich erheben . Griesheim war ein feiner Herr , er
desaß die eleganten Manieren eines Weltmannes , er
veistand es , sich bei den Damen beliebt zu machen
und den Leuten Sand in die Augen zu streuen. Er
>st nach meiner IseberAeubuiiH sein ganzes Leben lang

an einem Baume zertrümmert, das Pferd erlitt leichte
Verletzungen, der zweite Insasse kam mit bloßem
Schreck davon . Soeben läuft hier die Nachricht ein,
daß der Arbeiter Sch . seinen schweren Verletzungen
erlegen ist.

Vermischtes.
— Hamburg, 1 . August. Gestern wurden in

Holm bei Wedel durch eine Feuersbrunst zwölf Häuser,
darunter die Schule, zerstört. Mehrere Personen wurden
schwer verletzt ; es herrschte Wassermangel. Man ver¬
machet Brandstiftung ; der Staatsanwalt aus Altona
hat die Untersuchung eingeleitet.

— Hamburg, 2 . August. Ein gewaltiges Feuer
legte heute Nacht von 12 bis 6 Uhr die Luchmannsche
Eisengießerei in Asche , Nur die Umfassungsmauern
sind stehen geblieben . Der Schaden wird auf fast
1000000 Mark taxirt . Die Hälfte der Hamburger
Feuerwehr war aufgeboten, um das Feuer zu besiegen.
Die zerstörte Fabrik ist die älteste Gießerei Hamburgs
und die bedeutendste des Nordens . Sie ist in der
Marien straße in St . Pauli belegen.

— Lübeck, 2 . Äugust. Wegen Verdachts der
Einschleppnng der Cholera wurde der Dampfer „ Stor-
fursten " bei Travemünde angehalten und ärztlich
untersucht. Nach Entfernung einiger Colli Butter und
Lumpen und deren Unschädlichmachung wurde das
Schiff zum freien Verkehr zugelassen . Die Gerüchte,
daß Cholerakranke sich an Bord befänden, wurden
amtlich widerlegt.

— Berlin, 2 . August. Ein rafstnirter Schwindel
ist gegen einen hiesigen Großschlächter verübt worden.
In einer eleganten mit zwei Rappen bespannten Equi¬
page fuhr ein Herr in der Officiersunifoim eines Garde-
regiments bei dem Schlächter vor , gab sich als Lieutenant
» . Heydebrecht, „ kaiserlicher Küchenmarschall" , aus und
übertrug im angeblichen Auftrag des Hofmarschallamts
dem Geschäftsmann die Lieferung für die kaiserlichen
Küchen hier und in Potsdam. Dann bat er , ihm die
Benutzung des Fernsprechers zu gestatten, und fingirte
nun eine Unterhaltung mit dem Hofmarschallamt, ins¬
besondere mit einem dort anwesend sein sollendenHerrn
v. Rauch. Dieser hat denn auch geantwortet, daß er
beaustragt sei, für seinen Vater ein Billard zu bezahlen
und sich dazu von v . Heydebrecht ein Darlehen von
mehreren hundert Mark erbitte, v. H . revidirte in
Gegenwart des Schlachters seine Börse und nahm
wahr , daß ihm an dem Darlehen noch 100 Mark
fehlten . Der Meister hatte nichts Eiligeres zu thun,
als v . H . 300 Mark als Darlehen anzubieten, welche
angenommen wurden . Ganz derselbe Schwindel ist
in letzter Zeit zum Nachtheil von vier andern Firmen:
einer Butterhandlung , eines Hefeimportgeschäfts und
zwei Weingeschäften, mit gleichem Erfolge verübt worden.
Der Schwindler hat jedes Mal 2 - bis 300 Mark be¬
kommen . Gestern Abend wurde er durch einen Schutz¬
mann Unter den Linden festgenommen. Es ist ein
wohnungsloser Koch Erich Haberlandt , der früher in
einem Officierkasino beschäftigt war und die Uniform
in einem Trödlerladen erworben hatte.

— Halber st adt, 1 . Aug. Der alte Zacharias
Werner , der letzte Lützower , dessen hundertjähriger Ge¬
burtstag am 12 . October v . I . unter großer Theil-
nahme von hier und auswärts gefeiert wurde , ist in
der Nacht zum Sonntag hier gestorben. Werner er¬
hielt unter Andern zu seinein letzten Geburtstage von

ein großer Schwindler gewesen , indessen : äs mortuis
nil uisi bsns !"

Die alte Dame wiegte sinnend das Haupt, ihr
Blick ruhte voll herzlicher Theilnahme auf dem Sohne,
der in Nachdenken versunken am Fenster stand.

„ Wenn diese Vermuthnng begründet ist , dann wird
der Wittwe wohl mancher Prozeß drohen," sagte sie.
„ Die betrogenen Gläubiger streiten sich um den
Nachlaß und der armen Frau wird nichts übrig bleiben. "

„ Ihr Mann hatte sich in eine Lebensversicherung
eingekauft, " erwiderte der Medizinalrath ; „ diese Summe
wird der Wittwe wohl verbleiben.

"

„ Wie groß ist sie ? fragte Gustav.
„ Ich kann 's dir nicht sagen . Die junge Frau

fürchtet zu einem Prozeß genöchigt zu werden — "

„In diesem Falle würde ich für sie eintreten!"
meinte Gustav.

„Ich habe ihr das auch gesagt, " nahm der Medi¬
zinalrath das Wort, „ und ich denke , die Summe wird
groß genug sein , um ei » kleines Geschäft damit zu
gründen ;

i », anderen Falle wäre freilich die Wittwe
darauf angewiesen , irgend eine Stelle anzunehmen,
oder durch Handarbeit sich zu ernähren ."

„ Das wäre dann auch ein trauriges Loos, " sagte
die Mutter, „ namentlich für eine Dame , die bessere
Tage gesehen hat,"

Kaiser Wilhelm das allgemeine Ehrenzeichen in Silber,
vom Deutschen Kriegerbund einen Sessel, vom Officier-
corps des 25 . Jnf . -Rgts. v . Lützow (Rastatt ) einen
prächtigen silbernen Humpen und vom Unterofficiercorps
desselben Regiments eine Wanduhr.

- Frankfurt a . M . , 2 . August. Vor der
Strafkammer des hiesigen Landgerichts begann heute
die Verhandlung gegen den Kassirer des Rothschild-
scheu Bankhauses , Jäger , welcher bekanntlich vor Ostern
d . I . nach einer Unterschlagung von 1 700 000 ^
mit seiner Geliebten entfloh, aber am 10 . Mai in
Alexandrien verhaftet wurde , sowie gegen 14 Mitange¬
klagte , meist Verwandten Jägers , welche die Flucht
begünstigten und Gelder in Verwahrung genommen
hatten . Jäger hatte von den veruntreuten Geldern
600 000 mitgenommen und den Rest in Frankfurt
vertheilt ; 500 000 ^ will er in dem Eiergeschäft des
Mitangeklagten Hensel verwandt haben. Die Ver¬
handlung wird voraussichtlich drei Tage dauern . Die
heutige Vormittagssitzung wurde mit der Vernehmung
des Angeklagten, welcher zum größten Theil geständig
ist , ausgefüllt.

Neueste Nachrichten.
* Dresden, 2 . Aug. Die Dresdener Handels¬

kammer hielt bei 67 großen Betrieben ihres Bezirks
Anfrage wegen der Weltausstellung , worauf sich 53
für die Beschickung der Berliner Weltausstellung er¬
klärten.' Wien, 2 . Aug . Die Handelsvertragsverhand¬
lungen zwischen Oesterreich - Ungarn und Serbien sind
meritorisch abgeschlossen.

* Petersburg, 2. Aug. Nach den amtlichen
Nachrichten macht sich im Wolgagebiete eine Abnahme
der Cholera bemerkbar. Dagegen ist im Dongebiet
die Zahl der Erkrankungen gestiegen . Am 31 . Juli
kamen im Dougebiete einschließlich Rostow 1055 Cholera¬
erkrankungen und 447 Todesfälle vor.' Nach eingegangenen Meldungen sind nunmehr
auch in Moskau und Rjäsan einige Cholerafälle con-
statirt.' London. 2 . Aug. Die „Times " melden aus
Calcutta , in Simla verlaute gerüchtweise , daß drei
russische Truppenabtheilungen die Pamirplateaus bis
zum Hindukusch und somit das Gebiet wieder besetzt
haben , aus welchem sich der Oberst Janoff im ver¬
gangenen Jahre zurückzog.' Cowes, 2 . Aug . Bei der heutigen Segel¬
regatta kam der „ Meteor " als erstes Boot ans Ziel,
dann folgte der „ Corsair "

, da jedoch der „ Meteor"
dem „ Corsair " im Handicap 27 Minuten und 30
Secunden bewilligte, gewann der „ Corsair " . Das
Resultat wird allgemein bedauert , welches nur infolge
des gegenwärtigen Handicap -Systems möglich war, da
der „ Meteor " sich von Anfang bis Ende an der Spitze
befand. ^

t Seidenstoffe (schwarze , weiße und farbige)
v. 65 Pfge . bis 18 . 65 p . Met . — glatt, gestreift,
karrirtu . gemustert (ca . 380 versch . Qual. u . 2500versch.
Farben ) — Vers, roben- und stückweise Porto- und zollfrei

II Seidenfabrikant(K . u . K. Hofl. ) ,
Muster umgehend . Doppeltes Briefporto nach

der Schweiz.
Seidene Kähnen - 'And Steppdeckensloffe , 125
cm. öreit.

„ Ja , ja , aber man muß es nehmen , wie es
kommt, " erwiderte der Medizmalrath achselzuckend,
„ man kann nicht steten Sonnenschein im Leben ver¬
langen .

"
Die Unterhandlung wurde in diesem Augenblick

durch de» Eintritt des Dienstmädchens gestört, das dem
Advocaten den Besuch einer Dame meldete.

„Ich komme sogleich, " nickte Gustav , „führen Sie
die Dame in mein Cabinett . — Sollte sie es sein ? "
wandte er sich zu seinem Vater , als das Mädchen
sich entfernt hatte. „ Ich kann mir doch nicht wohl
denken , daß sie an die frühere Freundschaft appelsiren
und meinen Rath beanspruchen sollte .

"
„ Und wäre es so , dann bewahre dir deine Kalt¬

blütigkeit," sagte die Mutter. „ Deinen Beistand brauchst
du ihr darum ja nicht zu verweigern.

"
Der Advocat stieg langsam die Treppe hinunter;

seine Büreauräume lagen im Erdgeschoß.
Als er in sein Privatcabinett trat, sah er sich einer

schwarzgekleideten Dame gegenüber, deren imponirende
Erscheinung einen tiefen , fast überwältigenden Eindruck
auf ihn machte . Ihr hoher, schlanker Wuchs war
untadelhaft , ihre Haltung aristokratisch, von bestechen¬
dem Zauber weiblicher Würde umflossen.

(Fortsetzung folgt.)



Die Lieferung des zur hiesigen Straßen¬
beleuchtung erforderlichenPetroleums , so¬
wie das Änzüudeu und Reinigen rc . der
Straßenlaternen pro 1892/93 sollen am

6 . August d. I . ,
Nachmittags 5 Uhr,

in Hauerken 's Gasthause hiers . mindest-
fordernd ausverdungen werden.

Elsfleth . 1892 , Juli 27.
Der Stadtmagistrat.

Kanzelmey e r.
Lichtenberg bei Elsfleth . Habe

2 HammeCttgrnn,
5 u . 4 >,2 Juck groß,

zum Weiden oder Mähen zu ver¬
pachten.
_ _ H . Koopmann.
Zn verknusen oder

zn vernriethen
das an der Steinstraßc belegene

Immobile,
früher von der Putzmacherin Frau Wwe.
Menke bewohnt.

Näheres durch den

i

G . Mte.
1

8E " fast neu,
fehr billig zu ve,kaufen. Näheres
in der Expedition d. Bl.

V -lSölW - KM - LMIII -M
mildestealler Seifen , besonders gegen
rauhe und spröde Kaut, sowie zum
Waden kleiner Kinder . Packet 3 Stück
50 Z, in der Apotheke z » Elsfleth."

1
' -

Reinigt in Zeit von 2 Minuten
jeden beliebigen Flecken aus den

feinsten Stoffen.
« « bei!

Gebrauchsanweisung liegt bei . Ver¬
sandt per Nachnahme L Flasche
MK. 3,20, bei vorh . Eins , franco.

Vertreter werden an allen Plätzen
gesticht . Wiederverkäufer erhalten
hohen Rabatt. Mur echt mit dem
Zeichen U . 6.

R . 06U8,
^Vr»1«1 , Rheinland.

I
Zu verkaufen.

Brake . Ein gut erhaltenerWeser¬
kahn, etwa 65 Last groß.

Ww . Bischofs.
Das photographischeAtelier

von
Ievui8 I ' rank , Lerne.
in jeder Beziehung leistungsfähig,
enrpfiehlt sich dem geehrten Publikum von
Klsffeth und Umgegend . Kinder -Äuf-
nahmen bei jedem Wetter . Von alten
Bildern , sowie Bildern von Verstorbenen
werden Aufnahmen in jederbeliebigenGröße
von mir aufs Beste augefertigt.

tt . MrLLo .,VaS»llr»drUco.iitsv.
S» NIn,rr !sSrlLlistr . 808.«»volv» 5 dis 75 51. (Sxsei»IItkt1.resodill » terSsst. Sortim .) Uevedr-

lorm. 51 . S,5Ü dis 51. so.—
r,iittx«vekre (sedSnes kssedsnic)

kür Loire» r>. Nuxel» 8 dis 35 51.
Z»^üe»r»d !i>. 8edrotu .Niis.v. 14 51 .an
<iellti»I1eller - Do »i>eI1Ii » leii I» im

Seduss 51. 34,-^
bis 51. 250, —. 3jLdr.

UI . vreisdtiedei ' xr »1is u . ironvo .
^

Silberne Medaille Leipzig 1892.

I L « ,
das beste Pichrnittel Me Alles,

wie Gold , Silber, Alfeuid, Stahl , Kupfer , Messing, Blech, alle Küchengeschirre,
für Glas- und Porzellangegenstände, Spiegel und Fensterscheiben, wie auch für

Holzgeräth.
Die Mvhseife greift die Gegenstände nicht im geringsten
an , schmiert nnd stänkt nicht, gieöt fast mühekos einen
prachtvollen Glanz , der sich außergewöhnlich lange hält,

^und ist im Geöranch reinlicher und öilliger, als die bisher
öekannten Mnhmittel.

'- Preis per Stück 10 Pfg
Die Putzseife ist nur echt mit nebenstehender Schutzmarke

GloöttSund Firma:
Fritz Schulz , j»n ., Leipzig.

Vorräthig in Elsfleth bei:
1» X . XI»rv, »8 Ll L! . Unze » I I» « »» K8l«<1v

<li . VOI» i .
I«!

LnvvKv I» r»u

ZurWiederh . desMünstersz . Freiburg i . B.
Ziehung am 6 . u . 7 . Septör. 1892 .

Die Loose ü 3 AI. sind v . dem Bankhaus
6ar1 Reines, unu/dm silm3,
übernommen u . von dems . geg . Einsend,
des Betrages auf Postanw . zu beziehen.

Jeder Bestellung sind für Porto und
Gewinnliste 30 Pfg . beizufügen.
ZerUlrinsteröauvereinz .Ireiöurgi/W.
Looseversand aufWunsch auch unt . Nachn.

Baar ohne Abzug.
Gew . 9 50 000

„ 5. 20 000
„ L 10 000
„ ä 5000
„ ü 1000
„ 9 500
„ L 200
„ 9 100
„ L 50
„ 9 20

50 000 </L
20 000 „
10 000 „

5000 „
10 000 „
10 000 „
20 000 „
20 000 „
20 000 „
50 000 ..

Außerdem mindestens
50 Knnstwerthe von 4500 0 „

3284 Gewinne — 260 000 ^ .

KrklilrmgiWMMg!
Als besten Beweis für die Vorzüglichkeit und Preiswürdigkeit meines

Kaffees erachte ich cs , daß man sich — und besonders wieder in letzter
Zeit — nicht entblödet, meine Packung , Qualitätsbezeichnung , sogar meine
Inserate und Drucksachen in einer Weise nachzuahmen, die offenbar auf
Täuschung des Publikums berechnet ist.

Ich bitte daher die Knnsumenten von

Inliollsn's Halles
beim Einkäufe darauf zu achten , daß jedes Packet mit meiner vollen Firma und Versckluß-
marke versehen ist.

Im eigenen Interesse weise man die geringwerthigen, wenn auch äußerlich noch so
schön ausgestatteten Nachahmungen zurück.

Bsnn I '
. II . IilllnllUll.

Kaiserlich -Königlicher Hoflieferant,

DM- Dampf-Kaffee-Krennerei . -WU
Größtes Etablissement der Branche in Bon n.

k . 8 . Niederlagen , in welchen InlloKen's Lallss acht und
unverfälscht zu haben ist, werden in dieser Zeitung von Zeit zu Zeit
bekannt gemacht.

Anfrage.
Ist es mit der Würde des Amtes

eines Mitgliedes des Vorstandes der
See -Berussgenossenschaft nnd des Kaiser¬
lichen Reichs - Versicherungs - Amtes fast
Schiedsrichter ) verträglich , daß dasselbe
in seiner Eigenschaft als Correspondent-
rheder über den Verlust von Schiffen
folgendes an einen seiner Capitaine reff,
Mitrheder schreibt:

„Hugo und Rebecca habe ich
„ total verloren und freue mich , die
„ Assecuranzgelder eingeheimst zu
„ haben ; leider ist bei beiden
„ Schiffen die Mannschaft gerettet,
„ Der Hugo ging in der Südsee,
„ die Rebecca bei Savanilla ver¬
loren .

" - -
6ar1 Bluters.

81o11 *rvr «- Ir ' 8

iSrnusk- Limoiindk-Sondm
geben bei der heißen Jahreszeit das an¬
genehmste , erfrischendste Getränk . Z»
h aben in der Apotheke in Elsfleth.

Gesucht
Lichtenberg bei Elsfleth. Suche ans

^ en 1 . November d . I . ein
zweites Mädchen

! von 16—18 Jahren , welches melke»
jkann.

Frau Koopmann.
Ll8Ü6t1l6r

MetmmIirliesliW-
kmllselisst.

Am
^ lmnakmll , ckeii 6 . August cr.,

um Z Wr RullllMugs,
General - Versammlung

sin Hustede 's Hotel.
Gegenstand der Tagesordnung ist:

Neuwahl eines buchsührenden Di-
rectors.

LI«i- V «»i'8loii «I.
LlI « II « tI » vi

Krieger- Verein.

Oldenburger Genofsenschnfts-Bmik.
Bilanz am 31 . Juli 1892

^ olivu.
34 700, — Jmmobilien -Couto . Actiencapital- Conto . ^

„ 500, — Mobilieu -Couto.
„ 1 085 029,74 Wechsel -Conto.
„ 17 269,60 Effecten -Couto.
„ 882 811,85 Conto - Current - Conto.

Debitoren.
„ 4 084,43 Diverse.
„ 31 742,81 Cassenbestand.

Actiencapital-Conto
Depositeu-Conto . .
Check- Conto . . .
Pseunig -Sparcaffen -Cto.
Conto - Current - Conto-

Creditoren . . .
Diverse.

k988iV9.
300 000,

1 252 995,13
178 486,32

57 784,70

209 880,69!
56 991 59!

2 056 138,43
Gelder verzinsen wir bei

6monatlicher Kündigung mit.
kurzer Kündigung und auf Check- Conto mit

Oldenburg, den 3l . Juli 1892.
Oldenburger Genossenschafts-Bank.

N . Mnnnich. _ _ A . Hegemann

2 056 138,43

V . o-
2 '/Oo.

p . 9.

Ein Tresen nnd eine Reole
sind billig zu verkaufen.

Schulstraßc 2,

yMMeMdMekMöiM
^VLutsrIis .N)^ aLr : 20 . Votovsr.

llostsnil ' sis Auskunft . Vis Vlrsvlto » .

Ordentliche Versnmmlntz
am Sonntag , den 7 . August,

Abends 8 Uhr,
im Vereinslocale.

T agesordnnng.
1 . Berathnng über die Sedanfeier.
2 . Ausmarsch nach Moorriem.
Die Aufnahme- Commission versanaiml

siich um 71/2 Uhr.
ÜIer Vo >'8laiu1

Oik VsrlollunK ilrror NoebtN
0 «8ii»v mit Hsrru Qtzlrrsr I» V«r8
IV»1Ir «« 8 9U8 Hl8Üotb bööllreu Äck
ar^sdaust g.u?m26iA6u

Fall . I .ll6r886n n . /krau.
chläsnbrok-Littslort im ^uAUSt 1892

I ^ «8»i»« I ii « i 88ei>

Vlävnbrolr -Uiltsloit . kllsüeÜ
im ^ NAust 1892.

Angek . u . abgeg . Schiffe.
!Port Louis , 27 . Juni nach A"»

Ariadne , Nkünstermann frachtsuW"
iFalrnouth , 1 . August "s

Baldur, Mohrschladt GuanapeJ»ff"
! Q.neenstown , 2 . Aug.

Rialto , Gcnters Co nceptio » A

RedactjoN; AfM u , Perlab von L.
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